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An 
a) F r l . Brandine Oswalt, 

Iserlohn, V.'ilhelmstr. 12 Finnohrelben ! 

b) Frau Johanna Becker 
Iserlohn, Fudolfstr. 10 

3etr. i Ihren T^ntscMdirungoontrag m oh dem BKG. 

Daa Amt für Wied e r f u tar chung in Iserlohn hat mir Ihrem Hntt-chädi-
gungcantrog erneut «ur Kn sehetdun,! v o r g e l e g t « 
Aus den inzwirchen getroffenen Ermittlungen ersehe i ch f da3 Sie mit 
Ihrem Antrag ledigl ich einen rchaden aus eigener Verfolgung geltend 
machen sollen und Ihre Ansprüche dam-t begründen, da3 Sie mit einer 
Hin are von 100.000,- BW "st i l le Teilhnberin" des seinerzeit ar i s ier -
ten Verlages Bütten & Loening gereaen se i en« 
Ihr Fnteohldi ungrentrar bietet leider keine Aussicht auf Erfolgt 
Hach Ihre» Fachvortrof* beruht der von Ihnen erlittene .chaden, den 
Hie im übrigen nicht näher e r l ä u t e r t haben, auf dem ^urch dos 
Sfi-Befime erzwungenen Verkauf der o«n« Verlages an einen nicht ü d i -
:chen Geschäftsmann. Dieser Verkauf s te l l t die Kntsiehung eines fest­
stellbaren Verm'fensf e^enstsndes ia Sinre der f inschlHf'i; en rück-
trotottungegecetze dar« Der von Ihnen erhobene Anspruch auf ieder-
gutmaohuog dieses l ohadenc f ü l l t mithin seiner Pechtenatur nrch unter 
besondere im Ccl'ungebereich des BW zeltende ftechtsvorochriften zur 
iedergutacchuns n a t . - s o z « Unrechte im Sinne 5 7 Abs« 1 BKC und kann 

nech dieser Bestimmung deshalb nach dem T G nicht geltend gemacht 
den» unerheblich i s t es, wenn Sie die Frist zur Anmeldung Ihrer 

KUckerstattungsans-TJene versäumt haben s o l l t e n « Im ü rigen dürften 
ie , wenn Sie t a t s ä c h l i c h an dem Verlagaunternehaen beteiligt e*eee 

rein sol lten, in irgendeiner Form an dem dermis erzielten Verkaufs­
preis beteiligt fewesen sein, so dal Ihre Behcuptunf, ie hatten 
Ihre Einlage ersatzlos e i n g e b ü i t , zumindest zweifelhaft i s t . 
Anepr iche noch dem BFC k ö n n t e n gpf . nur mit der Be. rInnung geltend 

.acht » e r d e n , daO Herr i l h e l o Ernst Oswalt durch den erzwungenen 
Verkauf » e i n e t Verlngee cur e iner selbst indifen r v c r b o t ü i ke i t 
verdr n,t worden s e i . Insofern würde er Jedoch zun chet des "ach-
^eises der Frbberechtlgunr b e d ü r f e n , sowie des weiteren einer genauem 

rlegung der n*ch dem Verkauf des Verlages a u s g e ü b t e n T ä t i g k e i t des 
Verstorbenen. 

P f l i c h t g e m ä ß gebe i c h Ihnen hiermit Gelegenheit « u r S t e l l u n g n a h m e « 
«ach Ablauf des 11«5«1956 rerde i c h aach Lage der Akten entscheiden. 
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